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AUS OEM WUNOEMWELT OEM MATUM

ûfrre6£o/2re/2 <C^(e/ö77e

Als einst in der Münze zu Wien — das hier der

Vergangenheit entrissene kleine Begebnis datiert
aus der zweiten Hälfte des letzten Jahrhunderts —
in einem Behälter aufbewahrte Metallösungen aus-

liefen, weil dessen 43 mm dicke Bleiwand durch-
bohrt worden war, gab es eine grosse Aufregung
und, weil man an Sabotage glaubte, auch eine

hochnotpeinliche Untersuchung, welche schliess-
lieh, wie der Zoologe V. Kollar berichtete, ergab,
dass der Schaden keineswegs etwa menschlichem
Zutun, sondern lediglich einem — Insekt zuzu-
schreiben war: In der äussern Holzverschalung
des Behälters zur Welt gekommen, hatte es, nach-
dem seine Entwicklung sich vollendet, in seinem

Drange nach endlicher Befreiung die verkehrte
Richtung eingeschlagen, hatte den Weg nach innen
statt nach aussen genommen und dabei zuletzt
auch noch die Bleiwand des Behälters durchbohrt.

Das Insekt aber, das sich da unter schier un-
glaublicher Kraftentfaltung seiner Mundwerk-
zeuge und mit unerhörter Ausdauer durch das Blei
hindurcharbeitete, respektive hindurchraspelte,
war die Äie.sera- oder EicÂte«/i.oZzwes/'e, welche,
zusammen mit der Kie/erAoZzwes/Je, in ganz Eu-

ropa sich findet, so weit eben Fichten und Kie-
fern vorkommen. In deren gestürzte, sonstwie ein-

gegangene oder von Menschenhand gefällte
Stämme bohren ihre Weibchen ihren langen Lege-
Stachel, um sodann in die auf diese Weise ange-
legten Legekanäle je ein Ei gleiten zu lassen, von
wo aus die dem Ei. entschlüpfenden Larven ge-
wundene und lange Gänge weiterbohren, um
schliesslich sich zu verpuppen und, immer noch
im Holzesinnern, zum fertigen Insekt sich umzu-
wandeln, das sich also seinen Weg ins Freie erst
noch zu bahnen hat.

Wie viele Zeit diese ganze Entwicklung vom
Ei bis zum fertigen Insekt in Anspruch nimmt,
weiss man nicht genau. Sicher ist lediglich, dass
sie sich über bisweilen eines oder zwei, ja selbst
über mehrere Jahre hinzieht, so dass oft genug
die fertigen Holzwespen erst aus inzwischen be-

reits lange verarbeitetem Holz schlüpfen: aus dem

Hausgebälk oder, zum grossen Erstaunen der
Hausbewohner, sogar aus dem Fussboden oder
aus Möbelstücken, immer aber mit ihren Bohr-
gängen ein nur wenig gerne gesehenes Andenken
hinterlassend.

Und wenn nun das Holz anlässlich seiner Ver-
arbeitung mit Metallbeschlägen versehen wurde,
so kann sehr wohl der eingangs erwähnte Fall ein-

treten, dass selbst auch Metall von diesen Insek-
ten durchbohrt wird. Und solche Fälle sind nicht
einmal so selten, wie man gemeinhin denken sollte.
In Schwefelsäurefabriken wurden die Bleiüber-
züge der Bleikammern durchbohrt, und gleiches
berichtet der bekannte französische Zoologe Henry
Milne-Edwards (1800—1885) von den Bleiplatten
der Bedachung eines Krankenhauses in Lyon. Und
wie im «Brehm» erzählt wird, waren in einem
Falle Kiefernholzwespen im Holze grosser Kisten
zur Entwicklung gekommen, welche der Aufnahme
von Artilleriemunition dienten. Als nun die Tiere
sich den Weg ins Freie bahnen wollten, frassen
einige sich nach innen durch und stiessen dabei
auf die Geschosse, machten sich auch an diese

heran, wobei es ihnen gelang, die Oberfläche des

harten metallischen Geschossmantels mit ihren
scharfen Kiefern zu durchfurchen und zu zer-
nagen! Auch wurden im Arsenal von Turin dem
französischen Zoologen Duméril Patronen vor-
gelegt, welche 4—5 mm dick, von Holzwespen-
larven durchbohrt waren. Die Patronen hatten in
einem Holzfasse gelegen, und die Larven hatten
zunächst die Fassdauben und schliesslich, als sie

glücklich aus dem Holze heraus gekommen waren,
auch die Patronenhülsen und selbst auch die Ku-
geln durchbohrt. Und in gleicher Weise durch
solche Wespen beschädigte Munition wurde von
Marschall Vaillant während des Krimkrieges
(1853—1856) der französischen Akademie der
Wissenschaften vorgelegt. Zweifelsohne aber dürf-
ten auch bei uns ähnliche Fälle schon beobachtet
worden sein. Dr. E. S.

Redaktion: Dr. Ernst Eschmann, Freiestr. 101, Zürich 7. (Beiträge nur an diese Adresse!) Unverlangt eingesandten Bei-
trägen muss das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag Müller, Werder & Co. AG., Wolfbachstr. 19, Zürich.
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Vls einst in der VlünZe Zu Wen — das kier der

Vergangenksit entrissene Kleins kegeknis datiert
sus der Zweiten Hallte des letzten kakrkunderts —
in sinein öskälter aulkewakrte Vletallösungen sus-
liefen, veil lessen 43 nun dicke Lleiwand durck-
kokrt worden war, gak es eine grosse ikulregung
unll, veil insu sn Labotage glaukte, auck eins
kocknotpeinlicke kintersuckung, welcks sckliess-
lick, vis der Zoologe V. Kollar ksricktete, ergak,
dass der Lckaden keineswegs etvs menscklickem
Zutun, sondern lediglick sinein — Insekt ?u?u-
sckrsiken war: In <Ier sussern klolZvsrsckalung
cles Lekslters ?ur Wit gekommen, kstte es, nack-
dem seine kntwicklung sick vollendet, in seinsin
Orange nack endlicker Lelreiung dis vsrkslrrte
kîicktung eingeseklagen, katte cien Veg nack innen
ststt nack sussen genommen und dakei ZuletZt
suck nock die Olsiwand des Oekälters durckkokrt.

Oas Insekt sksr, dss sick ds unter sckier un-
glauklicker Kraltentlaltung seiner Vlundwerk-
Zeugs und rnit unsrkörter Ausdauer durek dss Llei
kindurcksrksitete, respektive kindurckraspslte,
vsr dis Kielen- oder Kic/î.êen/io/2îue6/ie, velcks,
Zusammen mit der lîle/er/m/Zît>ez/ie, in ganZ Ku-

ropa sick lindet, so veit sken kiekten und Kie-
lern vorkommen. In deren gestürZte, sonstvis sin-

gegangene oder von Vlsnsoksnkand gelallte
Ltsmme kokrsn ikre KVeikcken ikren langen kege-
stscksl, um sodsnn in die sul diese Wise ange-
legten kegekanals je sin Ki gleiten Zu Issssn, von
vo sus die dem ki. entscklüplsndsn Kurven ge-
vundens und lange Oänge veiterkokren, um
sckliesslick sick Zu verpuppen und, immer nock
im klolZSsinnern, Zum lertigen Insekt sick UMZU-

wandeln, das sick also seinen Wg ins kreis erst
nock Zu kaknen kst.

Vie viele Zeit diese ganZe kntwicklung vom
ki kis Zum lertigen Insekt in iknspruck nimmt,
weiss man nickt genau. Lieksr ist lediglick, dass
sie sick üker kisveilen eines oder Zwei, ja selkst
uker mekrers kakre kinZiskt, so dass olt genug
die lertigen klolZvespen erst aus inZviscksn ke-

reits lange versrksitetem HolZ scklüplen: sus dem

llausgekälk oder, Zum grossen Krstsunen der
klsusksvokner, sogar aus dem kusskoden oder
sus Vlökelstücken, immer sker mit ikren Ookr-

gangen ein nur wenig gerne gessksnes Andenken
kinterlssssnd.

Und wenn nun das kloO snlässlick seiner Ver-
arkeitung mit Vletallkescklägen verseksn wurde,
so kann sskr wokl der eingangs erwsknte Kali sin-
treten, dass selkst suck Vletall von diesen Insek-
ten durckkokrt wird. Kind solcke källs sind nickt
einmal so selten, wie man gsmeinkin denken sollte.
In Lckwelelsäurelakriken wurden die öleiüker-
Züge der IZIsikammsrn durckkokrt, und glsickes
kericktet der ksksnnts lranZösiscke Zoologe Klsnr^
Vlilns-Kdwards (1800—1885) von den Oleiplatten
der IZsdsckung eines Krankenkauses in k^on. Kind
wie im «krekm» erZÜklt wird, waren in einem
Kalis KielernkolZwespen im kloOs grosser Kisten
Zur kntwicklung gekommen, welcks der Vulnakme
von Vrtilleriemunition dienten, ikls nun die Viere
sick den Wg ins kreis kaknen wollten, krassen

einige sick nack innen durck und stiessen dskei
aul die (iesckosse, msckten sick suck an diese

kersn, wokei es iknsn gelang, die Okerlläcks des

Karten metalliscksn Ossckossmantsls mit ikren
sckarlen Kielern Zu durcklurcksn und Zu Zgr-
nagen! Vuek wurden im Vrsenal von Vurin dem
lrsnZösiscksn Zoologen Dumeril kstronen vor-
gelegt, welcke 4—5 mm dick, von HolZwespen-
Isrven durckkokrt waren. Die katronen ksttsn in
einem klolZlasse gelegen, und die ksrven kalten
Zunackst die ksssdauksn und sckliesslick, als sie

glücklick aus dem IdolZe kersus gekommen waren,
suck die kstronenkülsen und selkst auck die Ku-
gsln durckkokrt. Kind in gleicker Wise durck
solcke Vespen kssckädigte IVlunition wurde von
lVIarsckall Vaillant wäkrsnd des Krimkriegss
(1853—1856) der lrsnZösiscken Akademie der
Vissensckaltsn vorgelegt. Zweilelsokne sker dürl-
ten auck kei uns äknlicks källs sckon keokacktet
worden sein. Or. k. Z.

Iìe6àtion: Or. Lrust ^selkinanu, ?reiestr. 101, ^ürieli 7. (Beiträge nur an (liess ^.6reLse!) Unverlangt! einge8anclten Lei-
trägeu MUSS dss Rückporto keißelsgt werden. Druck und Verlag Nllller, Wrder à Lo. ^,L., IVolkbackstr. IS, Zürick.
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